
Metall-Kalkulationsmodul
Hier handelt es sich um die spezielle Kalkulationsmethode, die im Metallhandwerk angewendet wird. Es werden Bauteile auf
Grund von Halbzeugen kalkuliert. Dabei sind technologische Vorgänge wichtig, die sich auf das Gewicht oder die Oberfläche
beziehen, wie Verzinken, Beschichten oder Lackieren. Aber auch andere technologische Schritte wie Montage und Transport
können berücksichtigt werden. Hierfür hat CSK eine neue Methode für HAPAK entwickelt, ein Spreadsheet, ähnlich der
bekannten Excel-Methode. Es werden verschiedene Kalkulations-Schemata’s angeboten, auf die Bedürfnisse des Anwenders
zugeschnitten. Ganz ohne Programmieraufwand !! können weitere Anpassungen vorgenommen werden, ähnlich wie bei Excel
aber mit dem CSK-Haxxel. Haxxel ist mit allen Stammdaten von HAPAK (Material, Leistungen und Lohn verbunden und wird
direkt in den Dokumenten bzw. Stammdaten abgelegt.
CSK liefert mit HAPAK eine Metalldatenbank mit, in der über 3000 Artikel mit ihrem Gewicht (Händlergewicht) und/oder den
Oberflächeangaben enthalten sind.

Erster Schritt:
- Konfiguration / Standardwerte / Weiteres / Metall-Kalkulation

Dann ein neues Angebot:
- das Einfügemenue ist erweitert um

.
Sie wählen einen Jumbo aus dem Stamm aus,
der schon vorkalkuliert ist.

Der Übernahmedialog für Metalljumbos ist um die

1 Metallposition

Normierung der Kalkulation erweitert.

Es wird häufig die normierte Kalkulation angewendet.
In diesem Fall 5 Balkon-Brüstungen, jeweils 3 m lang.
Die 3 m werden aber auf 1 m berechnet, weil die sich
in der Kalkulation wiederholen.
Aber es ist bei HAPAK trotzdem auch möglich Teile,
die sich nur einmal auf die Kalkulation beziehen,
einzugeben .

Es öffnet sich das Kalkulationsschema, ähnlich einer Excel-Tabelle:

2. Manuelle Position Metall
E wird eine Jumb position generiert, mit Doppelklick (oder F11) ge t es dann zur Metall-Kalkulations o h



Beschreibung dieser Reihenfolge (Änderungen sind natürlich jederzeit möglich)
.
1. Klicken Sie auf die Checkbox Material. Mit der rechten Mouse-Taste, wie überall in HAPAK oder über das Materialsymbol

in der Menueleiste, wählen Sie das Material aus der Metalldatenbank aus.

Sie erhalten nach der Auswahl nebenstehenden Dialog:

Dies ist die eine der möglichen Schablonen, die auf der linken Seite die Arbeitschritte darstellt:

1. Die Materialien auswählen (mit Festlegung ob sie gewichtsbezogen und/oder flächenbezogen weiterbearbeitet werden)
Eingabe der
2. Gewichtsbezogene Arbeiten ( z.B. Verzinken)
3. Flächenbezogene Arbeiten ( z.B. Lackieren)
4. Lohnleistungen

und wenn erforderlich noch die
5. Gerätekosten
6. Fremdleistungen

- Geben Sie die Menge, auch als Aufmaß, ein
- Verschnitt, der geht in die direkten Kosten ein aber

nicht in die folgenden Arbeiten.
- Einzelpreis (wenn nicht im Materialstamm)
- Abrechnung nach:

(für die nachfolgenden Kostenermittlungen)
ME = auf die Mengeneinheit bezogen
kg = das spezifische Gewicht
m² = Fläche

- einmalig = diese Position geht nur einmalig in Kalkulation
ein, kann aber noch technologisch in die weiteren
Arbeiten mit einbezogen werden.

- Position geht in die gewichtsbezogenen Kosten ein
- Position geht in die fächenbezogenen Kosten ein

Beide Varianten sind möglich, denn ein Teil kann sowohl
gewichtsmäßig (Verzinken) als auch flächenmäßig
(Lackieren) weiter bearbeitet werden.

2. Gewichtsbezogene Arbeiten
Klicken Sie auf die Checkbox Gewichtsbezogene Arbeiten.
Mit der rechten Mouse-Taste, wie überall in HAPAK oder über
das Leistungssymbol in der Menueleiste, wählen Sie die Leistung
aus der Leistungsdatenbank aus.

3. Flächenbezogene Arbeiten
Klicken Sie auf die Checkbox Flächenbezogene Arbeiten.
Ansonsten wie bei 2.

5. Gerätekosten
Klicken Sie auf die Checkbox Gerätekosten.
Ansonsten wie bei 4.

5. Fremdleistungen
Klicken Sie auf die Checkbox Fremdleistungen.
Ansonsten wie bei 4.

4. Lohnleistungen
Klicken Sie auf die Checkbox Lohnleistungen
Fügen Sie aus der Leistungsdatenbank oder aus
den Lohndaten entsprechende Positionen ein.
Es sind natürlich auch individuelle Positionen
möglich.
Es ist eine Zuordnung zu den Bereichen
Fertigung, Montage oder sonstige Arbeiten möglich.
Einmalige Positionen beziehen sich auf die Mengeneinheit
und nicht auf die Kalkulationseinheit.

Bei den Kalkulations-Summen können dann noch Aufschläge für die Maerial, Lohn-, Geräte und Fremdleistungen eingegeben
werden. Beim Verlassen der Kalkulation ist im Dokument ein Jumbo aufgebaut, der als angehängte Postionen die
Kalkulationspositionen enthält. Eine Änderung der Kalkulation ist weiterhin nur durch Aufruf der Kalkulationstabelle möglich.



So kann das Ergebnis einer Kalkulation aussehen:
(Auf der nächsten Seite sind nochmals die einzelnen Elemente der Tabelle erklärt.)

Das Ergebnis im Dokument:



Linker Teil der Tabelle:

Rechter Teil der Tabelle:
Darstellung der
der Kostenbasis.
- Mengeneinheit
- Gewicht oder
- Fläche

Darstellung der
der Fertigungszeiten.

Mittelteil der Tabelle:
Kosten auf das Stück.

Kopfdaten der Position

Materialpostionen

Gewichtsbezogene Arbeiten

Flächenbezogene Arbeiten

Lohnleistungen
- gegliedert nach Fertigung,
Montage und Sonstige.

- Montage als einmalig
zur Mengeneinheit 1 Stück

Summen der Lohnleistungen

Kostensummen


